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der'

Setaog &ona !Il[reüt,
0ie umltüttenlte 6elt0lt 0er 0miBisili[risen $rieser

Eon D. Rönig.
(66luh.)

9. G$ataftetbilb. ,,§ie 3dllueDerr iin funrurc, [ränr .11[cE uriionunllno,

,,tlorr beu 'Itorteicu Giunft uub .i.'rofr Dertrrirrt idltrrrlrft iein t)öur b' rlettftet neifif6luqen, flölttrr !J{ei berbo trogett,

§baiofterbi{D iu ber oeidti'dtte.,, ötöE $ort zgitteß, 
'baa ttöttt sttget btotts Iolleu uub Ir' Seit trrit eridloäen''

bem !§ottenllein giit, föuttte mon oud, trui utriern louerr[rut11er Dtandle6 [ouenburtqiidle Soti ficl berr Srorrbitiitern 3nm
ontuenbeu. llhbeftrinbig unb roit(o6 ift er 0eute lier unb utor, lpfer. :lhrdl in ber Stnht Souenburrr burbe bie )tot ber Eütger
flett bott. ,,9o6 tof6e €dtidiot, e6 treit,t ibrr fott, ieine iltutt' 3eitlueifle rurertrögltd1. !t16 bie fdltrebiidle üSerbetronrnret bnrdl
iöBt et rrn feiueur 'Drt." [Senrr lDiT bic 3urnrne ieinet Sebeno, uniete .5tabt ßirrlt, tuorcn bie Stittet be6 !ßerben6 niSt immer
tedlnung 3ie[crr, borrn nriiffeu trir iqt]er: e6 tusr ein rube, eintuonbir:ei, bie [itiltfiit ber itenrben 3ö(bner nobm oit ü6et,
toier lllotl$. I[stß ttnb SenuB iinb ietne Gott0eiter. ,,ttibq bonb. üon {ritter:iter :)iot ,eugen un6ätrtige Eittbriefe, bie
lc gtterro ct l'oulor", io toutet bie llnti$tiit eilrer bon i[1nr ge, 3unr regicrctrDcrr .!rer3og .liuge[, ber ouf ber ,,üeite )lofe,
Dräqten ![?ebot[[e." [8et iein Etufltbilb 6etto$tet, iinbet eirren hurgf" teiibicrte. (!rb{idl frrur tret tongetiebnte SrieDe, bon
i$ön geiorntten §rrpi nrit ebleu, regelmäfiigen $ügen, C$uutt" lrenr )tictrtbcr .1iud1 iu cridliitterrrberr $orterr 3u iogerr tueifi;
hatt uub §t'nehe{bort fleben bem Gtet'idtt ettood l]törrnIi6e6,
6tot6e1, ba6 §pncr iö[r frei aui beu fieiien gpifentrogen tier, ,,!lJo ltteitt titrlerlltrttB iet cinft l'tonn,
ob. äo'förrneri luit'er; trerflteferi, ba6 et inr Stit1x1 ben'$tinne, tuödrll lutldrerrtbe 'l:eibe:
iotb erringt ultb bte .i'terieri ron lroueu r'tehrix11f. !ßo6 it1 iÜ pitiid" eb' i6 idretbe,
beur fiibueu $ieiter, ber tiotn in .Fo{loub, 'botb irr eütetiei, eiuetr 3rueit't luit ntit 3ittemtrct .tlrottlr.

llngorn uub gtotieir ieiu luatttei bc,t, laA Seben o1lne 8ie, Soil it1 bDll ber ttötet (Yttt

bcaiton6? Ciit't etu lreunb toidler (9uti6tiiffe, geiäimeibier ntein eirt3igeE Gtbe;
oto'eipiorrrat, Oeiältitt 

"uub bienit6äteit. gattaä 'ueirnt'6roni rtic{7t6 ttteibt' loo tneitt .lottpt iidl ntbt,
lt(btedlt ,,ben' lietiu üo{rftoiter irnb llntetbönb(er be6 üorge, [ti6 einiom idl fterbe'
ial(enett §ottilritotioniloeienBu. lti6t6 itl bem tlnemriiblideu tton beur turnre inr Ooric f{ingt
trrt uuberlueur, fltuubeu{outl fotut er rlll gd,reibtiiö iiten unb cirr iiifier ßcläutc;
$deie i$teibett ober Dtftiereu, utei{eu(qlrfle }llörfdte fcnn er urorr iirrnt, loo6 ei beutc,
tttodlett, tDerul es tri[t, ietuerr (![rflei3 6u beiriebiqerr urrb benr DcrB bic (ylocfc inr gturrir uidrt i$tlirrst.
freinbe 3u-idloberr. (9r odrtet ni6t ieiuer biefen tterluuubun, :).fiid, triinft, io 6ört, i6 al6 Sinb;'
gen, lrof Siebettiicfiafl unb ouberet Srorf0eiten lift er uner, Dorrn fourr.ir bie So6re bet 3dlontre;
müb{i$ int €otte[ utrb ettrögt trie ein .tie{D urit ieinen 3o[, rrrrrr trörqtlr tu biä Iüeite ber gi3inb,'
bnteu offe Gntbe[ruufien, bie bet gtofe Srieg urit fldt btingt. »ofi ]tilbe inr gorrbe.
!t{6 t:cle0riger ed1üter ieine6 $?ei11eu iebl,t i0rr ober befferr
gro6oittger"g,rsi i,rl ,gbeenreirftuur. 3einet :D11xlrea, urr5 ll)teitte §inbcr berlue['te ber stieg;
8iiilteuelre ri-erütt,t er rii6E. u6iultieBeul fönuen trrit io11en, tucr hringt 1ic ntir tuieber?

dt ruor. ber fiorirurn ßiub. ttcittt $tfqltfle ber SieDer

10. §ie ref,tcrr sries*iorte 5['il,iJlJ'i,ä ;i'il, *üä,J,:,effiI,l]
unb bn§ ltertiitdycn bcß .§er3og6t1cufc6. Die müfi,gen Colboteri itudleri -

!l\o0t feirr Soubitridl b(ieb inr $reiBirljöbtiger sriege ber, idl lie0e am 3tabe finou6,

fgont, obet uuflete {orrentrurgiiüe Seimut gehöri'rrrit 6uienen, nteitt tlotet[onb iuden'"
bie otn börte11en [rcttoiietr lnrttben. Oet .f:er,og1 ltuguft ttoiite, lttie iroh toerbetr rruiete gtcbtbeluobner uub bie ü6rig,
bttr$ netttrole [tq[h1nfl ieittetn !önbcfen betr 'frtieben 3u er, ße61ie[reuen 5öri(er getDeier iein, ot6 bet bittere §rieg auenbe
haften, bo$ loot er 3u o§nmä6tig. ben frenrben §peeren ober loar. $eugniffe be6 gqrrfe6 iinb bie ii{6emen !{ttargeiöte unb
ott$ fii§tetloiett s)otben bo6 Uebetidlreiteu bet LlonbeBgten, bie meifingenen Sron{eugter unierer Sitge. §oS noq toor
Aen du berlue$teu. 9o bur$6ogeu §tuppen Der Sciietlidleu, ni$t ol[e llot beenbet. 5ie Oölbner gotten teine 2ltbeit megt,
bet 9änen, bet 3igo, be6 Gtofen bon $tctt6ielb urrb bet in bitben .Sorben burdlitreiften 11e unfer 8onb, eine gtoge unb
G$trteben unfet 8onb, bo6 longfonr irt einen $tiebfof uwge, Gei$e[ iür bie irieb(iebenben Eelrotlner. gn iener Seit mufi
rconbelt lourbe. [+eionber6 bie 6$loeben lroten irr ben let, au6 bo4 ,,8ieb ber $tstobeure' entitonben iein, bon
ten Srieg6io0ten geiüt6tct. Oer $olf6munb iagt bon i0nen: bem urr6 Sort unb Seile über(ieieü linb.
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Herzog Franz Albrecht, 
die umſtrittenſte Geſtalt des Dreißigjährigen Krieges 

Von O. Ksnig. 

(Schluß.) 
9. Charatterbild. 

„Von der Parteion Gunſt und Haß verwirrt ſchwankt ſein 
Charatterbild in ver Geſchichte.“ Wort Schillers, das 
dem Wallenſtein Fitt, könnte man auch auf unſern YLanenburger 
anwenden. Unbeſtändia und raſtlos iſt er heute hier und mor 
gen dort. „Das raſche Schickſal, es treibt ihn fort, ſeine Rub" 
iäaßt er an keinem Ori.“ Wenn wir die Summe feiner Yebens: 
rechnuna zieben, dann müſſen wir ſagen: es war ein ruhc- 

woſer Marſch. Mars und Venus ſind ſeine Gottheiten. „Viva 
la querra et l'amor“, jo lautet die Umſchrift einer von ihm qaec- 
vrägten Wiedaille.“ Wer ſein Bruſtbild vetrachtet, findet einen 
ichön geformten Kopf mit edlen, regelmäßigen Zügen, Schnurr- 
vart und Knebelbart geben dem (Geſicht etwas Wännliches, 
Stolzes, das Haar fällt frei auf den breiten Spitzenkragen her 
ab. Zo können wir es verſtehen, daß er im Sturm den Minne- 
jold ereinat und die Herzen von Frauen gewinnt. Was iſt 
demi fühnen Heiter, der bald in Holland, bald in Schleſien, 

Ungarn und Jtalien ſein Quartier hat, das Leben ohne Lie- 
bosglanz? Er iſt ein Freund raſcher Entſchlüſſe, geſchmeidig 
als Diplomat, aefällig und dienſtbereit. Gallas nennt Franz 
Albrecht „den jtetein Botſchafier und ilnterhändler des vorge 

falienon Conſpirationsweſens“., Nichts iſt dem Unermüdlichen 
zu unbequem, ſnndenlang kann er am Schreibtiſch ſien und 

Briefe ſchreiben oder dittieren, meilenlange Märſche kann er 
machen, wenn es ailt, feinen Chrageiz zu befriedigen und dem 
Feinde zu ſchaden. Er achter nicht ſeiner vielen Verwundun: 
gen, trotz Ficberrückfall und anderer Krankheiten ſitzt er uner 
müdlich im Sattel und erträgt wie ein Held mit ſeinen Sol 

daten alle Cntbelhrungen, die der aroße Krieg mit ſich bringt. 

Als gelehriger Schüler ſeines Meiſters fehlt ibm aber deſſen 
großartiger Zug wd Jdeenreichtuim., Seiner Mannes und 

Fürſienebre vorgibt er nichts. Abſchließend können wir ſagen, 
er war der Fortina Kind. 

Dies 

1). Die lezten Kriegsjahre 
und das Vertüſchen des Herzogshauſes. 

Wohl fein Landitrich blieb im Dreißigjährigen Kriege ver 
ſchont, aber unſere lanenburgiſche Heimat gehört mit zu denen, 
die am härteſten betroffen wurden. Der Herzoa Auaunſt hoffte, 
durch neutrale Haltung ſeinem Ländchen den Frieden zu er 
halten, doch war er zu oehnunmächtia, den ſremden Heeren oder 
auch führerloſen Horden das Ueberſchreiten der Landesgren 
zen zu verwehren. So durchzogen Truppen der Kaiſerlichen, 
der Dänen, der Liga, des Grafen von Mansfeld und der 
Schweden unſer Land, das langſam in einen Friedhof umge- 
wandelt wurde. Beſonders die Schiveden waren in den lcß 
ten Kriegsjahren gefürchtet. Der Volksmund ſagt von ihnen: 

„Zie Zehweden fin fumma, bäm alles mitqnumma, 

jum Dd „Fenjier neingſchlagen, häms Blei dervo tragen, 

Bam Mügel draus avſſen und d' Leit mit erſchoſſen.“ 

Manches lanenburaiſche Dorf fiel den Brandſtiftern zum 

Opfer. Auch in der Stadt Lanenburaqg wurde die Not der Bürger 
zeitweiſe unerträglich. Als die ſchwediſche Werbeirommel durch 
unfere Stadt gina, waren die Mittel des Werbens nicht immer 

einwandfrei, die Willkür der fremden Söldner nahm oft über- 
band. Bon bitteeiter Not zeugen. unzäblige Bittbriefe, die 
zum regierenden. Herzog gingen, der auf der „Veſte atze 
burat“ rehndierte. Gndiuich kam der langerſehnte Friede, von 
dem Yicarda Huch in erſchütternden Worten zu ſagen weiß: 

„Wo mein Vaterhaus 
wächſt wuchernde Leide: 
ic) pflicl', eh ich ſcheide, 
einen Zweig mir mit zitternder Hand. 
Das iſt von der Väter (vut 
mein einziges Crbe; 
nichts bleibt, wo moin Haupt ſich ruht, 

bis einfam ich ſterbe. 

jeſt einſt ſtand, 

Ron dem Turme im Dorfe klingt 

ein ſüßes (Geläute: 
an ſinnt, was es deute, 

daß die (Slocie im Sturm nicht ſchwingt. 
Wich dünkft, jo hört" ich als Kind; 
dann famen die Jahre der Schande: 

mun trägt's in die Weite der Wind, 
daß Friede im Lande. 

Meine Kinder verwehte der Krie 
wer bringt ſie mir wieder? 
Beim Klanae der Lieder 
feiern Fürſten und Herren den Sieg. 
Sie freuen ſich beim Friedensſchmaus, 
die müß'aen Soldaten fluchen 
ich ziehe am Stabe hinaus, 
mein Vaterland ſuchen.“ 

Wie froh werden unſere Stadtbewohner und die übrig- 
gebliebenen Dörfler geweſen ſein, als der bittere Krieg zuende 

war. Zeugniſſe des Danfes ſind die ſilbernen Altargeräte und 
die meſſingenen Kronlenchter unſerer Kirche. Doch noch war 
nicht alle Not beendet. Die Söldner hatten keine Arbeit mehr, 
in wilden Horden durchſtreiften ſie unſer Land, eine Plage und 
Geißel ſür die ſriedliebenden Bewohner. In jener Zeit muß 
auch das „Lied der Marodeure“ entſtanden ſein, von 
dem uns Wort und Weiſe überliefert ſind.
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lpodgoigeböutreß ieitenii ber gtabt 3ugrunbe3u[egen it1. Sm
trfigemeinen llieBen bie ßottegien bie Eebingungen iüt gut.
Eeaügticft ber Eelen$tnng bet 6önge loutbe be[6[oflen, Aut
$robe trorrugBloeiie an bem Eeg bon bet ?Iltrinu6tltate bi6
on ben Glüiinger lßeg btei Sotemen ouiSu[telten. - 21.9e6em,
bet: $ut Eeirferung bebüritiget §ittber lror bie 9umme bon
i00,- lJtott 6uionrmengefolnmell. 95 Siubet, untet i§nen 13

Sonfitmonbeu, fonnten bef6enft lrerbex. Die Seiet ianb im
llTton60orbt[6en Ocole itott.

1885.

1. $ouuor: 9ie Stedrrtffonat,Eefrutotion ltiiitgermeifter
')Jtenge urrtr ,fbetfebret $tottbt, ]talJebutrt) i11 in Eer[in etn'
eetroflen unb öriBerit butbbott bei i0ten $eitr{en, bte iie gegcn

Gnbe ber trorirlerr 2§od1e 6etnr §iirflten u. EiBtnorcf unb beilen
gölnen fotoie beI bem !J?iniiter lJ?otlbodl abllctteten, ouigenom,
rnen loorben. 9ie genouuteu [to[1etr $etten iollen ein teb,
boite6 $ntereäe iiit bo4; §ancrtptoieft befttnbet bcben, unb eB

iolt feiterri beir lJlirrilletB bet Oeputation btc Üefütloottutt+r
eirre6 ni6t unerf,ebfidren 6tqot4tiuidruffe6 bon FreuBiiüet 6eite
irr 2lu6iiSt fieftellt ieirr, io6o(b bcr Siibediidle 6taot cn bie
2{u5füfrung bes $roiett6 ernlttiü lleuoutreten unb iiÖ betbinb-
.1ic[; uroctlerr tuiitbe, heu r1röBteu §eit ber §toiien 3u tragen.
OoB liuer, lrro6u bie Seputattou ttout Siititen Üirinrorcf eitt,
11e(sbeu tuor, bot iur englleu tsiiintorcfi@cu ilomi{ienfreife
itrrttgciuuDeu. --- 7. ,Ssruor: ,$u ber (9enctcitrcliotttutftntg ber
tlleic{ltuoreueuhereixB für ben'lhntFgexid,t66caitf Souenbutg
(GIlrel !uurbc bonr ßoiiieter bie $abre6teülnuttrl lrotgeteglt.
?tocb berietbeu retiiillt ber üeteiu l. 3. iit,et eitt !3erndgen
tron 705,2i -tltorf. Oie $obt ber 9ltitrrlicbet betrtrg im abq1e,

fouieueu ,$ahre 136, fiu6getueteu 11utt 1. leu Setttcg luutbe
lrou ö,0(l lJtorf cui 3,00 )Jtorf etuäfiiqt unb her Llotltouh geu

?[f f {uurrrtiou lriebergeluö[rft. 12. Souucrt: §potetbeii{et
ltubolf 9{uft (iett Sutbote[) tictrtctc ciuc urit ol{eut Sotttfott
rru6geitottete üSornrbnhecrnittrft eiu. Cls ilt bßntit ciueur ebetr,

tolpotlt bringenbeu Setriirirrii. f iir nrrrnd;e firanf0eit4;fölte aF,

flefo[ier a[s arc$ eiuc iiir rtciunbe iJlenidlett biic{t[t loottttötige
(iirridlturrg +Ietroiierr, r)lc, luci( o116 bari iouitäte $tttere[ic
bet 6tabt inr olfgerneiuerr iörbernb beeini(uüt loitb, banfbotr'
?frrerfennuurl t]crbient. -- lie Ireilrri{ti11e i}euettue[rt btu$te
i0xe iönrt(icbcn Gjerätc rurs benr hi60eri.qeu Spti{eubcrufe ouf
beln tlorlucrfi.hoic uo6 Dcur iiir bicfctbeu ueu eingeri6tcteu
idil)ereu Tietbefta{I rur bct § houliecitroi;e (iegt .flotubttrger
3tucüe). §ie !ottc Iricici. rlcräului«i:ir !rrfql6 iil irrioiem eitte
rliirrftige, .r(5 [0u Deutie[lrcu bie !öi6nioi6tuc uu» iHettttttr'is-
rtetöte (eid)tct iortttrrur;rorticrt ullD iotttit 6ei ]ette16[rriitt,
fteu idrrretter 0rr iic []rrrrrbiti'ittor qeiii{trt lücrDcu föurrcu ofr
hrru beru friitrereu .5lrtil;euhouie. - 3er :llo{i3iefiuur'ti[reotttte
ljiubcurruur tuur-be rrod) :Ilöllu ucrictt, uul uon bort ou6 beller
bie 6ei6ilitc ber Dlcr Steuctfrtäcu uuicicri §treiic" ;u lJlötttt,
)iiofc[rrrr11, 3teiuf orit uub !flucubur-q tüobrrr00ureu 3u föu,
rren. - 12. ,$ouuar: $u bet öiicutlittleu §to{{egieniifuug be,
rtriiBte tiir{eruteiiteu :}ieugc bie ltriebcrgel!ö[,ltex 3tabtber,
rirbucten $utirtir toiebau uub 6orl Grget. !ßeiter ionberr bic
iihli$cu §loururiiitou6lrro[r{eu ftott. !orous uröd]terr lrrir uut
0ertrotlte(rcrr, boB u. s. irr bie 0Jenteiubcftetter,Gitti6äfutt11s,
fcmnriiiion §uuimcnn §. tsurs,borii, iebt nodl fiitittbu[er ies
l]f onuioftur,u,orengeiiüöits §. tsursborii, Sqmburset €trtrBe ,

ilehlötllt lourDe. - lic ltusii6teu iiir baäi Sull.IlDcfoutnten
De6 Sroieft5 be6 (llhe,trnbe,Si'snnl4 liub giinftiitcr crts ie 3u,
hor, bod) tuiTb bou einer Susrrrltiffnabute irr rrl[cmä6iter: ;Jeit
tro6 uidtt bie )}lebe ieitt föuncu. lie bou beru lii(tcd,lottett,
[rur{iidreu st^rtuo(,§ontilec nbqei.Itlbte Aeputotion uodl l}etlitt
hot iotuofi[ 6eiut lDtittiitcr' !.rltrb[rc6 §[6 qucb (teint 11c[bet,
ti-etexbell,FonbefEuriuiitcr rr. Soetti$er iilrerau6 trrob{tuolleube
:r[rriusl]urc +leiulrDen. -- $rr ber ltbiid)t ber 3trrot6tegteututl
{ietl1 ci., lrie Oitef tiort lrer tlctfitt".irrrnt[rttrner t]q0u ,ltnt
1. !(prit oui3u{öie r utrb bic tler{irt,.iront[turi'ier t]ohlrIiricll
bet ttertuolturrg ber G'iieu[ruhulrireftiou in ![ftouo au uutet,
11etlen. t\orr bet fcf;teren lDiiTlrerl oiqbollu tlettic[t6ätntet ttt
§er[iu, .bourburg, fr ie I uub ][curlrur{ teffiottieren.
14. ;jouuot: $critor ltotttbouli iu !iitrru i[t ott citteur l)ats,
Ieiberr lreritorbeu. Gt crrei$tc ein !{ttcr uorr 73 ,$a0reu. $oitor
Jtotttbou! tuor onr ö. Selrtenrtrer 1811 iu -tDtölltr, tuo iein
t-rster $rettiger hrqt, 61e6oreu, lrurbe 183.9 in )lofeburg e1rr,

ruriutert uub loax bonrr iüni $obre aDjungiertet )tettor: irr ber
6tobt Souenbutg. $nt lftober 18tr4 toutbe er orbiniett unlt
llbiunft bei benr ber6eitigen tla[tor §ountarur iu Siitou, uor{t
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l6trretfl,!iirte[rltl'fl rrbet' [crtt btc -i.rrttD tlltf Daq. 6,r[tc.

Souen0mg oor 50 üollten
1 Sß4.

it. tcjcullr(.r': Ztttoticlrctär :)iiiurrr.trccf iit lidlt lnri- in ))te1t,
petr, ir,rllDt'f il rurdl rrodt irr f ttrtr ictt[rut'11 iiir Irtc :[Jiirtter-ttteiiter'
IoohI irr:)[rt'.iicHt t'i,.'!r0uuirr'lr. lir:r Dcr t)ieiig't{}lt Z6äßelttli[bc
getlör-clrbc !$irtidrrrit;ctrrlrttiicllrclr t Z,$irtjetthouri +]e0t utit bettt
1.,$trltlrrlt'1,-*',-r rltti Dcit $ltr'ttr,rrltttlrhctt llreittriÖ reihert itt
Süüt iitrcr. lcr bts.bcttilc $iic{rtcr:n'iii6 tuirb lrrl$ Siine[tltl't]
iibei-iicDc(rr. !n" I$oiiftätrrtfeit;forr3cl't luni Seitcrr a[tet
Seute tur §irtrfftfchcu 3rirr[c lrrtrr Sicintidl rlut bciu6t. SoE
!)irtnrte[6c :).)irritf f orlr.. tIlti'' :L]oilelt[ittl'tI f ortSel'ttel'te. 3tr6 §ott'
Eeü er'3ieftc cirterr :]ietrrcl'rtt'tt't Ir0li 1()(),- !1.)trn'f. - 9. SeSelltber-:
,Sn ber sto[[ciiterrirlirtrrll ]rlltrbcrr §1. strrrbtt lnl] ,]. llteier rrltf
ein,$ohr rrIi. ted;rtiidre §eiräte ber 0ictrrcr-trci6ufe trriebcr-r'[c,

tuäbtt. i cr' ß(udltfirrtcrtfrf on beB 3tecfntl-ttircrles trrurDc Dol',
gefettt'lnrD bie elrtitefterrben Soiteu in.[rötre Dolt 150,- bi*
200,- !.)irrri iiti- bte .!iernnAiebuurl eirreb leöutfcrr [retui[[trtt,
ebcrritr i'jI:',,- :).)itrrf fitr bie ?[ttIcrtIc ettte6 §rutntelt6 beittt Gitt,
(!tul1'le jurlr Lior-luerf . 19. §eAelltbe^r; Oie Si[buttg cittcE
fortbtututlcboit(ic$en t\eretrt6 iiir bte Soubbiitrifte S6luaraeltbef
rtnb Soucrtbur-rl [o{t entftti6 irt6 !§erf r]eiett lrter-bett.
20. ge3crrr[rer: es6 Stecf rtif , obet $.[be=!r-obe,Solto[[rt'oief t
Io{t iotueit gebiebelr ie tu, brrfi befferr !{u6f iibr-ultrt oui Gruttb,
loge beu SobureDeriüerr tlorar-[reiterr nuluue0^ü bon ber t}e,
i$oiirutg ber rröttslen (Uefbruittet obtlärrgig ilt. 9ie Eoufutttnte
bürfte 13% Dti(fiorrerr 9]tor-f betr-ogerr. 22. Oe6etnber: 9er
2. üürgerrnetfter lllriegetB ntodrte in bei- ßottegienfifung »tit,
teifungert borr betn ebettt. Souibertrstle, bet betn ?[nfouf be6

t.

L.
J,
1. Qat

lanol
land
lonol .
land,

bur
bur
üur
bur

- €ll
-Qn
-en
-Qn

lau
Lau
Zaa -

  

Nummer 3 Das Land an der Elbe Seite 10 
  

  

Lied der Marodeure 
Wort und Weiſe aus dem Dreißigjährigen Kriege. 

Zweiſtimmiger Satz von 'Anita Brand. 

  
  

  

  

  

    
  

F= . 
1. Jetzt wol - len wir uns wen - den ins 
2. In 05 - na - brück /st Frie - den. er 
3. Laftt wehn die Schwar - ze fah - 4: u 

8. DD l - Jer - Jetz -F Kar<x - € i 
ww Ry 7 NP mi--4 t--+-y 

1. laqu- en - hur «ver Zanal. Fits ee T- deu - re 
2. Söld - ner haf kein Brat, und will er nicht ver - 
2. man aas Tor ver - Sdließt. Mir ha - bens recht er - 

im - mer un- Ser Trumpf. em en - 58€ - mann ver. 

  

  

  

  

  

4. ps 
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& 7 rr 
1. Eu - Fier 5/nal wir gar wohl bve- 
& hun - gern, Schlägt er den Bau - ern 
3 Fah - ren, wie man am 6öe - Sten 
4. pfän - det ist un - Ser Kopf und 

D | E& LU M--O-- I 1 DMS ---i-- 
  

  

Eannt Fina hin I is fegt rek! , 7 
2. tot. Zum Teu-jel Recht und Un - recht. Das 
3. Spießt! Jie Aäh-ne auf der El - be, ver - 
4 Rumpf. Und Schlägt man uns in Fes Sein, Sind 

tk A 4. ==>» NY 1 k 1 k.= 
        T IT 
      
  

  

   

7. dunk lier doch vor uns u Dar 
&. Ze - ben (5t kein Tand! Jie Ma- ro- deu- Te 
3. Senkt Sie hin - term VJand Die Ma - ro - deu - re 
4% vir in Men - kers Mand, dann grü- Ben wir vom 

  

  

  

  

a 
1. iz - lich aas Zau - en * dur - ger Land 
2. herr - Schen im Zau - en - wbvbur - ger land, 
3. herr - Schen im Zau - en - hur - ger Land 
4. Gal - gen das Zau » en - bar - ger Land 

Am 29. September 1689 ſtarb auf ſeiner Beſitzung Reich- 
ſtadt in Böhmen der Herzog Julius Heinrich als der Leßte 
ſeines Stammes, 70 Jahre hat er ſeinen Vater überlebt. Mit 
ihm erliſcht der lauenburgiſche Zweig der Askanier. Braun- 
ſchweig-Lüneburg aber legt die Hand auf das Erbe. 

Lauenburg vor 30 Jahren 
1884. 

5. Dezember: Stadtſelretär Rönnebeck iſt nicht nur in Rep- 
pen, ſondern auch noch in Oranienburg für die Bürgermeiſter- 
wahl in Ausſicht genommen. -- Das der hieſigen Schützengilde 
gehörende Wirtſchaftsetabliſſement Schüßenhaus geht mit dem 
1. Januar 1885 auf den Photographen Heinrich Freiherr in 
Pacht über. Der bisherige Pächter Rüſch wird nach Lüneburg 
überſiedeln. =- Das Wobhltätigkeit5Skonzert zum Beſten alte» 
Leute im Krafftſchen Saale war ziemlich gut beſucht. Das 
Rungeſche Muſikkorps aus Boizenburg konzertierte. Das Kon- 
zert erzielte einen Reinertrag von 100,-- Mark. -- 9. Dezember: 
In der Kollegienſikung wurden H. Krahn und F. Meier auf 
ein Jahr als techniſche Beiräte der Gewerbeſchule wiederge- 
wählt. Der Fluchtlinienplan des Steckniziveges wurde vor- 
gelegt und die entſtehenden Koſten in Höhe von 150,-- bis 
200,-- Mark für die Heranziehung eines Technikers bewilligt, 
ebenſo 513,-- Mark für die Anlage eines Brunnens beim Ein- 
aange zum Vorwerk. -- 19. Dezember: Die Bildung eines 
landwirtſchaftlichen Vereins für die Landdiſtrikte Schwarzenbek 
und Lauenburg ſoll ernſtlich ins Werk geſezt werden. -- 
20. Dezember: Das Steckni- oder Elbe-Trave-Kanalprojekt 
ſoll ſoweit gediehen ſein, daß deſſen Ausführung auf Grund- 
lage der Lohmeyerſchen Vorarbeiten nunmehr von der Be- 
ſchaffung der nötigen Geldmittel abhängig iſt. Die Bauſumme 
dürfte 13% Millionen Mark betragen. -- 22. Dezember: Der 
2. Bürgermeiſter Wiegels machte in der Kollegienſizung Mit- 
teilungen von dem event. Kaufvertrage, der dem Ankauf des 

Packhofgebäudes ſeitens der Stadt zugrundezulegen iſt. Im 
allgemeinen hießen die Kollegien die Bedingungen für gut. 
Bezüglich der Beleuchtung der Gänge wurde beſchloſſen, zur 
Probe vorzugsweiſe an dem Weg von der Albinusſtraße bis 
an den Glüſinger Weg drei Laternen aufzuſtellen. =- 24. Dezem- 
ber: Zur Beſcherung bedürftiger Kinder war die Summe von 
500,-- Mark zuſammengekommen. 95 Kinder, unter ihnen 13 
Konfirmanden, konnten beſchenkt werden. Die Feier fand im 
MansShardtſchen Saale ſtatt. 

1885. 

1. Januar: Die Stecnitzkanal-Deputation (Bürgermeiſter 
Menge und Oberlehrer Raydt, Ratzeburg) iſt in Berlin ein- 
getroffen und äußerſt huldvoll bei ihren Beſuchen, die ſie gegen 
Ende der vorigen Woche beim Fürſten v. Biämarc> und deſſen 
Söhnen ſowie bei dem Miniſter Maybach abſtatteten, aufgenom- 
men worden. Die genannten hohen Herren ſollen ein leb- 
haftes Intereſſe für das Kanalprojekt befundet haben, und e8 
foll ſeitens des Miniſters der Deputation die Befürwortung 
eines nicht unerheblichen Staat3zuſchuſſes von preußiſcher Seite 
in Ausſicht geſtellt ſein, ſobald der Lübeckiſche Staat an die 
Ausführung des Projekts ernſtlich herautreten und ſich verbind- 
lich machen würde, den größten Teil der Koſten zu tragen. 
Das Diner, wozu die Deputation vom Fürſten Bis8marck ein- 
geladen war, hat im engſten Bismarcſchen Familienkreiſe 
ſtattgefunden. -- 7. Januar: In der Generalverſammlung des 
Geſchworenenvereins für den »Amtsgericht3bezirk Lauenburg 
(Elbe) wurde vom Kaſſierer die Jahresrechnung vorgelegt. 
Nach derſelben verfügt der Verein 3. Z. über ein Vermögen 
von 705,25 Mark. Die Zahl der Mitglieder betrug im abge- 
laufenen Jahre 136, ausgetreten ſind 4. Der Beitrag wurde 
von 5,00 Mark auf 3,00 Mark ermäßigt und der Vorſtand per 
Akflamation wiedergewählt. -=-- 12. Januar: Hotelbeſiter 
Rudolf Auſt (jezt Kurhotel) richtete eine mit allem Komfort 
ausgeſtattete Warmbadeanſtalt ein. Es iſt damit einem eben- 
jowohl dringenden Bedürfnis für manche Krankheitsfälle ab- 
geholfen als auch eine für geſunde Menſchen höchſt wohltätige 
Einrichtung getroffen, die, weil auch das ſanitäre Intereſſe 
der Stadt im allgemeinen fördernd beeinflußt wird, dankbare 
Anerkennung verdient. -- Die Freiwillige Feuerwehr brachte 
ihre ſämtlichen Geräte aus dem bisherigen Sprißenhauſe auf 
dem Vorwerkshofe nach dem für dieſelben neu eingerichteten 
früheren Pferdeſtall an der Chauſſeeſtraße (jezt Hamburger 
Straße). Die Lage dieſes geräumigen Lokals iſt inſofern eine 
günſtige, als von demſelben die Löſchmaſchine und Rettungs- 
geräte leichter forttransportiert und ſomit bei Feuersbrün- 
ſten ſchnelier an die Brandſtätten geführt werden können als 
von dem früheren Spritzenhauſe. = Der Vollziehunasbeamte 
Lindemann wurde nach Mölln verſetzt, um von dort aus beſſer 
die Geſchäfte der vier Steuerkaſſen unſeres Kroiſes im Möllu, 
Ratßeburg, Steinhorſt und Lauenburg wahrnehmen zu kön- 
nen. = 12. Januar: Jn der öffentlichen Kollegienſizung be- 
grüßte Bürgermeiſter Menge die wiedergewählten Stadtver- 
cerdneten Julius Baſedau und Carl Engel. Weiter fanden die 
üblichen Kommiſſionswahlen ſtatt. Daraus möchten wir nur 
hervorheben, daß u. a. in die Gemeindeſteuer-Einſchäßungs- 
kommiſſion Kauimann C. Burgdorff, jezt no< Mitinhaber des 
Manufakturwarengeſhäfts C. Burgadorff, Hamburger Straße, 
Jewählt wurde. = Die Ausſichten für das Zuſtandekommen 
des Projekts des Elbe-Trave-Kanals ſind günſtiger als je zu- 
vor, doch wird von einer Jnangriffnahme in allernächſter Zeit 
noch nicht die Rede ſein können. Die von dem Lübeck-Lauen- 
burgiſchen Kanal-Komitee abgeſandte Deputation nach Berlin 
hat ſowohl beim Miniſter Maybach als auch beim ſtellver- 
tretenden Handelsminiſter v. Boetticher überaus wohlwollende 
Auſnahme gefunden. -- In der Abſicht der Staatsregierung 
liegt es, die Direktion der Berlin-Hamburger Bahn zum 
1. April aufzulöſen und die Berlin-Hamburger Bahnlinien 
der Verwaltung der Eiſenbahndirektion in Altona zu unter- 
ſiellen. Von der letzteren würden alsdann Betriebsämter in 
Berlin, Hamburg, Kiel und Flensburg reſſortieren. -- 
14. Januar: Paſtor Rohrdantz in Lütau iſt an einem Hals- 
leiden verſtorben. Er erreichte ein Alter von 73 Jahren. Paſtor 
Rohrdant war am 5. September 1811 in Mölln, wo ſein 
Vater Prediger war, geboren, wurde 1839 in Ratzeburg exa- 
miniert und war dann fünf Jahre adjungierter Rektor in der 
Stadt Lauenburg. Im Okltober 1844 wurde er ordiniert und 
Adjunkt bei dem derzeitigen Paſtor Baumann in Lütau, nach 
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be[ien iur ,Sottte 18ö2 im ?I{ter bon 89 $otltert eriolgten §obe
lourbe er Aum $oitot in 8ütau etncnnt. Oet Eetitotbene
galt ati einet ber tüStig11en, gee$tteften unb orrgeie[enlten
(§Jeiftti$en Scucnbutg6. - 18. ,$anuor: ,3ut Gtünbtrng eincr
DamFlt'üif f aDtt6 geiettfd)ait i[t irr ben bot 6 cteitettbett Eer0arb'
tungcil bobur$ cin bcbeutiomet 9Ötiti borlrrö116 gef{ebcn,
hoB in ber obgeboltenen Eotbeticntttt{ttng bo6 9tutttt bex 3tt
gdintrenben ltftienlefel{fdroit betaterr rrrrb fiit hie eirt6ube,
tnfenbe fotftituietcnbe Gletreto[berfonm[ung ieitllciieiit ruirtbe.
GB loixb beobiiÖti(it, rotlärriig eirren OÜteFlbantpitrt etbcttctt
au tol[en, tDoau ein §oltitot bou Sttfa 90000,00 lliort eriotber,
tic$ fein l!ürbe. Oie s:ätfte bieie6 Eetrcged it1 bcrcitg burdl
$ei$nungen bon lsuetr{,ntget 9dtiiietn uttb OrfiiiotlttEiutet'
ellenten !'tebectt, uttb ou4 bie anbere '6ötite bolit tttou in glei'
Oet Seife ouiSu0titiritrt. [lio 6ur bclirrititrcrr :[ttn[[ be6 t§ot'
ftonbe6 unb lluilidlt6l^trg lrrrr:'be cittc Somtmiiiiott ucn ie6s
Iltitgttebem bon bet Llut:i*ltttttlttttil lnit i)tt ßiibtrrrrl bet
itreitcre[ ?Serbonbtungcrr beouittoflt. - 21. ;ioltrtor: Ser
60tlf6eigret ,$oboutr tlututeflter, bet iolöitiictt im ?[(tet bott
76 $cbren betfltotben i[t, ift einer ber !]riilct t]urttteftcr, tueld;e
bot tüug1et atä 20 .Jcbreu ftiet tttit eittetn ffeittett auf llftiett
gegritttbetett Oarnpiboot eirre $eriotten, rllb Qliiterbeiütlentltil
atrif6err 8.oueubut11 unb .t)onrburfl in6 Sebetr tiefett, lpe{rf,eE

tlntetnefrnett in !ouie bet ,$obre eitretr bercttigetr ?[itf'
icftlounl 0elronrmen bot, bcrB iettt (1885) riüt loeltifier o16 iiitli
groüe |tottiidlc §anrpiet rurler tltttttreiter[dtet S[sgge bie t5t(rc

ouf, 11115 nieberlr.rättB beio!ren. Siefet gtoBcttige G{otg
eine6 ouß f{einenr ?Iuiorrg 6egouueuett llttternebtnen6 ift ni6t
iunr geriuqtlleu §eit bet Gnetgie, benr Gef$id rrnb bet toit'
Iofeu §ötiqfeit bet brci Etüber Euune[tet AttAttidrreiben, bott
toeldleu Dcr teric{liebelte, ber ä[tc[te, eittetn beteitE ftiibcr bct'
ftorbeuerr iiirrrleteu Erubet iu beu §ob etetotgt i[t. Oer Ser,
ftorbene +tolt r'r[6 eitte 2[rrtoritöt in Sdtiifattti6ftei[en rtnb lltot
bi6 an ieiu ünbe boc[rougeiebeu ttnb geadltet bot ieinett tse,
ntl6geuo[[eu uub ii[rttgen Dtitbiirgern, lue[dte i0nt ('tctriB eill
elrtertre6 lIuberrfer belüo[rreu tuetbeu, gcn6 obgeicttelt bolt
beur Seufurot, lrrcl$e6 er ietblt ii6 iu ieinerrr $etf gefett ttot.
-- gtabtleftetät 9töuueued iit in l$ititer mit gto$et llloiorität
3unr §iirgerureiiter getuäftlt lrorbeu. Oerietbe et0ie[t 6ei eittet
iebt iiorfeu [3crb{6eteitiguttg bet Eittget[6oit 237 3titlttttctt,
trätlreub oui ieiuc (reiben Slit[reluetbet nrtr 69 te[p. I 9titlt,
men oeiullen finb.

0üronil 0er lllonotr ünnüm 1938
5. ,Su ,§)ltötfu fantr bie erite lfttreititoflltltfl trei Srcirrrrur?i6ufiei:

liir ben Scrui6lrleftfflürpi lnrb bet [lettfontFiteitcr üott.
6. 9enr )t3ßS'.,9turnr 6 :qlt/113 fittb 6trei 3ö1Je terfehtg,

etAiebttnq6irrfeftr, bie hon tret RorlrBfiibnrrt11 ItcttrttBgetlebett
loorberr 1iub, ii6etioutrt luorbett.
Oer Sauenbrrrger Spott,SD(ub t'oll 1920 ii1 in bic .!trut,
burfler !t=§(affc eirrfierciftt uub fcrun btr[ter ciuett qerege[,
ten Zpie(betric[r nuiue[rurerr.

10, §ie ßrciri0rrutrlrrerferidlnit lretonitrr{tete itr trct 3c{1ottbttt11
eine frif urirnriiiftruntl. eor0il rrrblucrr tci[ ]Jieiitet, Ge,

ie(eu unb !chr[inr]e ioluie bie frtouen bcr ![ttgeltötigen
bc6 goublricrfi,. §ireiahonbluctf6ureifteu Suic I)ielt bie Ee,
t'tr-iiBlrrß6oniDro6e. Oie ijitue aeigter §itÖenbouten,
ljrrrocfbauten, beu [§erircgong ber lei[r6iget 9]tei[e, Eitbet
borr ber Srierl*uroriue, unb beu 'SdttuB bitbete eitt Sitttt
beB 9teid1*ftattireB be6 beutiöeu .,6qnbhterf6.

10 unb 11. Orrir Seit beu Cüiffetlrtiiberi6ait usbnt iciuerr o[t,
getuol)nteu ttertnui. ?ttB Göt1e nobnreu rru bet Oiijung
ßrei5{eiter $0. (9eluecfe, loubrot $g. frrütbt, Segietttng6,
bourut (!rrr1e[te, !)legieruug6oifefior lJteber, 9teftot ß[ic
ruu[ §tonteftor Göüe teit. ?tI6 ?[nrt6lratrou beu 9dtifiet,
btütretid;aft pxiiite Ditrgerrueiiter Setetfeu bie 9tcdlnung
rnrb 11e(tc bic )tidltigfeit ie[t. 2{n öle[te beä au6f$eiben,
heu ?[eitcr:urouue6 8. Su[rlmanu luurbe troltl !{u6iöut
fr'oti üölcfe qsluötltt.

15. Gine grofie Seiercbenbberonitcttung ionb iur Sotef 6toF,
pen[recf [tstl; iie tlor orxcroiett borr bet St5.,Genteinf6oft
,,Sroit burdl frteube". Oer ?{benb tuor für slle Eei[ne[,
rrer eirr Giemeinf@of t 9ertebni6 ieltener ![t.

19. ,$n bcr erflten tierfomnrlung bet 916O?I$. irn neuen,$a[re
tlictt §ltei6{eiter Tg. Gietuecfe eiuen teidltiÖ einltünbigen
lSortrog über bie allgemeine l,otitiiüe 8oge.

9ie,,SDfit,äuier',Sometabi$oft Bouenbutg 0iett einen
üFFetI 3ur Gntgegerrnofnre beB,$a[te6, unb Soffenbert$t6
ob. !tt6 Eeitöte neuberufen tuurben Sonrerob lEit[etm
8onge c[6 itellbertetenber ßonretobf{cft6fübret, Sametob
(üriurur o(g Saäentoott, Samerob S. §ttte ot6 9ütifttoctt
ruub Srrnrerrrb Sitbehn Otte o16 $eugtoctt.

21. Die $ofre6bauptherfommfung be6 S,ouenburget l]lönnet,
turnl,erein6 qo[r ein re$t intete[fanteB Eitb bon ben 8ei,
iturrgcu ber §uruer urrb §urrerirrrren, tlein unb gtofi, clt
unb juug, bie iie inr bergougeren ,So§t fo[bra6ten. ütB
befoubere lleranflto[tungen büriten loo[I bie O$cuturnen
Au loerteu iein, bie im §rübioltr unb Serbft ftottionben.
Settereq loct rrit ber Sabnentrreibe betbunben, bie tuo§[
c[6 eirr Dötlepunft im leben beB !]tönnerturrbereirg aü
bettodlten fein biirfte.

23. Sie lqoueubntger OdriiteugitDe 6ie{t inr 96ütentlaule ibte
orbenl{i6e $a[te6betfarnrn[urrg ob. 9ie erlebigte eine
[ange §oge6otbrruu11, bie bie geid,öittidren !{nge[egenbeiten
tretraf.

28. Qet ßotlriiüttter be6 !t68S., CUeuera[{eutnrrnt §$riftion,
ien, belidlttgte bie fieiige ffieidlEnmbeltbauidrute. - Sum
,3turm[roufrtiü0ret iit ber Oberiturmiiitlter 9ltbredtt uub 3um
Cberlturnriiibret lrer Ctutmfiihreu )tidtorb S6IFDer beför,
bcrt tuorbex.
Oer sletrrlröttuer,tlereiu c. ti. bie{t ieineu eriten €6t,
[ungsobeub irr -5'orur cins.-? i]. ifurt,0rtra0e6 ü§et $i(an3en,
ic{trr0 o6. 

*

0[mnil üer lllonotr üe0mm l08E
1. 9oß ,,6olbene Su6 bee S§p!§.' 3irfuliertc in unieret

Ztoirt.
3. Oet lrrueu[utgeu )Jtönterturutrcreiu trou 1882 e. t]. toitb

ciueu Sebtgo[(-I inr Soleu burdiiifteu.
5. Oie 3äullernro6ferabe he6 !)triuuer$or€ bou 1842 toi€q

eirrerr llioifeubeiudl ouf unb bra6te ben Aeilrrebmenr biel
ilterrbe.

6. (linc 6eiit{i6e l[bcnbnuriif irrub iu ber Dtatia,fltcgba,
tenen,StitÖe 11att. lDtittritfeube looreu: UIs Biturg Soitor
6rinuu, Dtget firäuteirr Eronb, 6e[o Serr Srcnbt, @in,
Jetftiriurrc §triulcin lotot{reo (§lriuuu, bet }rouen,ßir$en,
dror uutr ber Siubergor. Sie Eeiu$er toorcrr bsufbct iüt
bie uruiitotiiScr 9arbieturrflen.
Ier tinu6' uub Grurrbeigeutiixlertreretu !oucuburg (6lbe)
hiefi leiue Sabresbet:fatnurIuu('! iur,,d'r6fs{ Eeilebue" ab.
9eu ,$rr[re6beri6t er[tottete !'b{e iun. Oer Sereirr AölIt
264 $Jiitgtieber. Gdlorulleinfegeurteiftet tr}. !obrenS ma$te
6tf{ürunlrcn iiber bte 9dlonrfteinfer'!erfebrtermine urrb
tliirglernreifter §$etcrieu lfuBfiibrungen ütrer bie ueue
GJ rrtub ite r r,:t: uc i.r r- It.

9. $u beu lliiiflfieberberionuu{unrt ler !t3O!ttl. urodlte Crt6,
grttl,l,cnteiiet tlrt. $eterien eiuige eleictläitliöe lltitteituu,
geu, trruroiri Dcr 3toubnrteuiiibrer Tg. 96örrberg iiber bie
Gleburt uub §utiottung ber uotiono(ioSiotiitif@en Eetre,
guug ipro6.

12. Oer !ouenbuutler lltiiruerturutreteitr bon 1.q82 [iett eiue
!Jr'aiferrrbc ob, bie olit bie Stueite fanrebntiflif$e GIroB,
Derou[to{tmrg bieie4i Sot,reE he6ei$net loerben fonn.

15. ?{utötr;lidt bet 8aitno6t43eit beronitcttete bie lt9.,firouen,
f6ait tut Srrqfe beB tJotet gtol,l,en[rec{ ein So[titmietl.
3ie SSirt[dlait6grupl,e Giu3etfanbet bielt eirre iiir ben ge,

iourten §:irrSetboube[ 8cuenbur116 lui6tige tletiommIung
0h.

16. § ie !t3.=Glenreirrict oit ,,S.roit brr6 §reube" tlotte iiit
eiueu Ebeotet=lfbenb bnB 9totburorf,SonbeEtbeater getlou,
rlex, iroii boi 3üouilrie( ,,(Si6ureerbo[f" lron 8atB §panfen
runb §lot[ r)otter 3ut ltuiiiibruurr [rrogte.

17. §et Seutidle )lei@i;buub iiir lteibc6iibur.qen ireronftottete
inr .t)otet Otoppen[ret{ cirre qrofie l,otitii6e Suubgeburrg
oui iDortti6eur Getriet.

29. $u eiueur ltbidrieiBobeub [atte ber O4utfü0ret Tg. edlrö,
tet aI6 lieiter eiue6 6onbet[eDrgonq6 ber ]leidl6nrobel[,
boufrlute nodl beur §3otet 6top[renbed eingeloberr. Oet
6aa[ lnor ie[r biib[ü urb bor oltem finnig gei{mücft.
tluter ben Eefu$em getoobfie ulor bor allen 9ingen bie
§eilne[rnrer be 6 9ouberlebrgong6, bie ous qllelt 6ouert
Oeutf$tonb6 ns6 bier gefomrnen toorell, ietbit ou6 Eqb,
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deſſen im Jahre 1852 im Alter von 89 Jahren erfolgten Tode 
wurde er zum Paſtor in Lütau ernannt. Der Verſtorbene 
galt als einer der tüchtigſten, geehrteſten und angeſehenſten 
Geiſtlichen Lauenburgs. -- 18. Januar: Zur Gründung einer 
Dampfſchiffahrt3geſellſchaft iſt in den vorbereitenden Verhand- 
vungen dadurch ein bedeutſamer Schriti vorwärts geſchehen, 
daß in der abgehaltenen Vorverſammlung das Statut der zu 
gründenden Aktiengeſellſchaft beraten und für die einzube- 
rufende konſtituierende Generalverſammlung feſtgeſieit wurde. 
E3 wird beabſichtigt, vorläufig einen Schlepydampfer erbanen 
zu laſſen, wozu ein Kapital von zirka 90 000,00 Niark erforder- 

lich ſein würde. Die Hälfte dieſes Betrages iſt bereits Durch 
Zeichnungen von Lauenburger Schiffern und Schiffahrt5inter- 
eſſenten gedeckt, und auch die andere Hälfte hofſt man in glei- 
<er Weiſe aufzubeingen. Bis zur definitiven Wabl des BVor- 
ſtandes und Aufſicht5rat238 wurde eine Kommiſſion von ſechs 
Mitgliedern von der Verſfammtunag mir der Führung der 
weiteren Verhandlungen beauftragt. 21. Januar: Der 
Schiffseigner Johann Burmeſter, der plözziich im Alter von 
76 Jahren verſtorben iſt, iſt einer der Brüder Burmeſter, welche 
vor länger als 20 Jahren hier mit einem kleinen auf Aktien 
gegründeten Dampfboot eine Perſonen- und Güterbeförderung 
zwiſchen Lauenburg und Hamburg ins Leben riefen, welches 
Unternehmen im Laufe der Jahre einen derartigen Auf- 
ſchwung genommen hat, daß jetzt (1885) nicht weniger als fünf 
große ſtattliche Dampfer unter Burmeſterſcher Flagge die Cibe 
auf- und niederwärt8 befahren. Dieſer großartige Erfolg 
eines aus kleinem Anfang begonnenen Unternehmens iſt nicht 
zum geringſten Teil der Energie, dem Geſchi> und der raſt- 
loſen Tätigkeit der drei Brüder Burmeſter zuzuſchreiben, von 
welchen der Verſchiedene, der älteſte, einem bereits früher ver- 
ſtorbenen jüngeren Bruder in den Tod gefolgt iſt. Der Ver- 

- ſtorbene galt als eine Autorität in Schiffahrtsfreiſen und war 
bis an ſein Ende hochangeſehen und geachtet von ſeinen Be- 
rufs8genoſſen und übrigen Mitbürgern, welche ihm gewiß ein 
ehrende38 Andenken bewahren werden, ganz abgeſehen von 
dem Denkmal, welches er ſelbſt ſich in ſeinem Werk geſeßt hat. 
--- Stadtſekretär Rönnebeck iſt in Wilſter mit großer Majoritäti 
zum Bürgermeiſter gewählt worden. Derſelbe erhielt bei einer 
ſehr ſtarken Wahlbeteiligung der Bürgerſchaft 237 Stimmen, 
während auf ſeine beiden Mitbewerber nur 69 reſp. 8 Stim- 
men gefallen ſind. 

Chronik des Monats Fanuar 1938 
5. In Mölln fand die erſte Arbeitstagung des Kreisausſchuſſes 

für den Berufswettkampf und der Wettkampfleiter ſtatt. 

6. Dem NSKK.-Sturm € M/113 ſind zwei Sätze Verkehrs5- 
erziehungstafeln, die von der Korpsführung herausgegeben 
worden ſind, überſandt worden. 
Der Lauenburger Sport-Klub von 1920 iſt in die Ham- 
burger A-Klaſſe eingereiht und kann daher einen geregel- 
ten Svielbetrieb auſnehmen. 

Die Kreishandwerkerſchaft veranſtaltete in der Schauburg 
eine Filmvorführung. Daran nahmen teil Meiſter, Ge- 
ſellen und Lehrlinge ſowie die Frauen der Angehörigen 
des Handwerk3. Krei8handwerksmeiſter Luze hielt die Be- 
grüßungsaunſprache. Die Filme zeigten Kirchenbauten, 
Barockbauten, den Werdegang der Leipziger Meſſe, Bilder 
von der Kriegsmarine, und den Schluß bildete ein Film 
des Reichsſtandes des deutſchen Handwerks5. 

und 11. Das Feſt der Schifferbrüderſchaft nahm ſeinen alt- 
gewohnten Verlauf. Als Gäſte nahmen an der Sitzung 
Kreisleiter Pa. Gewecke, Landrat Pg. Fründt, Regierungs- 
baurar Engelke, Regierungsaſſeſſor Meyer, Rektor Klie 
und Konrektor Göße teil. Als Amts8patron der Schiffer- 
brüderſchaft prüfte Bürgermeiſter Peterſen die Rechnung 
und ſtellte die Richtigkeit feſt. An Stelle des ausſcheiden- 
den Aeitermannes O. Kuhlmann wurde vom Ausſchuß 
Karl Gätc>ke gewählt. 
Eine große Feierabendveranſtaltung fand im Hotel Stap- 
penbeck ſtatt; ſie war arrangiert von der NS.-Gemeinſchaft 
'„Kraft durch Freude“. Der Abend war für alle Teilneh- 
mer ein Gemeinſchaft5eriebnis ſeltener Art. 

In der erſten Verſammlung der NSDAP. im neuen Jahre 
hielt Kreisleiter Pg. Gewecke einen reichlich einſtündigen 
Vortrag über die allgemeine politiſche Lage. 

10. 

10 

15. 

19. 

21. 

1D
 

IP
 

16. 

17. 

Die „Kyffhäuſer“-Kameradſchaft Lauenburg hielt einen 
Appell zur Entgegennahme des Jahre3- und Kaſſenbericht 
ab. Als Beiräte neuberufen wurden Kamerad Wilhelm 
Lange als ſtellvertetender Kameradſchaftsführer, Kamerad 
Grimm als Kaſſenwart, Kamerad K. Ohle als Schriftwart 
und Kamerad Wilhelm Otte als Zeugwart. 
Die Jahreshauptverſammlung des Lauenburger Männer- 
turnvereins gab ein recht intereſſantes Bild von den Lei- 
ſtungen der Turner und Turnerinnen, klein und groß, alt 
und jung, die ſie im vergangenen Jahr vollbrachten. Als 
beſondere Veranſtaltungen dürften wohl die Schauturnen 
zu werten ſein, die im Frühjahr und Herbſt ſtattfanden. 
Letzteres war mit der Fahnenweihe verbunden, die wohl 
als ein Höhepunkt im Leben des Männerturnvereins zu 
betrachten ſein dürfte. 

23. Die Lauenburger Schützengilde hielt im Schüßenhauſe ihre 
ordentliche Jahresverſammlung ab. Sie erledigte eine 
lange Tagesordnung, die die geſchäftlichen Angelegenheiten 
betraf. 

28. Der Korpsführer des NSFK., Generalleutnant Chriſtian- 
ſen, beſichtigte die hieſige ReichsSmodellbauſchule. =- Zum 
Sturmhauptführer iſt der Oberſturmführer Albrecht und zum 
Oberſturmführer der Sturmführer Richard Schipper beför- 
dert worden. 
Der Kleingärtner-Verein e. V. hielt ſeinen erſten Schu- 
ſungsabend in Form eines Filmvortrages über Pflanzen- 
ſhut ab. 

Chronik des Monats Februar 1938 
. Das „Goldene Buch dez WHW." zirkulierte in unſerer 
Stadt. 

. Der Lauenburger Männerturnverein von 1882 e. V. wird 
einen Lehrgang im Boxen durchführen. 

. Die Sängermasferade des Männerchor3 von 1842 wies 
einen Maſſenbeſuch auf und brachte den Teilnehmern viel 
Freude. 

. Eine Geiſtliche Abendmuſik fand in der Maria-Magda- 
lenen-Kirche ſtatt. Mitwirkende waren: Als Liturg Paſtor 
Grimm, Orgel Fräulein Brand, Cello Herr Brandt, Ein- 
zelſtimme Fräulein Dorothea Grimm, der Frauen-Kirchen- 
<or. und der Kinderchor. Die Beſucher waren dankbar für 
die muſikaliſchen Darbietungen. 
Der Haus- und Grundeigentümerverein Lauenburg (Elbe) 
hielt eine Jahresverſammlung im „Hotel Beilevue“ ab. 
Den Jahresbericht erſtattete Ohle jun. Der Verein zählt 
264 Wiitglieder. Schornſteinfegermeiſter W. Lohrenz machte 
Erflärungen über die Schornſteinfegerkehrtermine und 
Bürgermeiſier Peterſen Ausführungen über die neue 
Grundſteuerreform. 

. In der Miigliederverſammlung der NSDAP. machte Ort5- 
gruppenleiter 'Pag. Peterſen einige geſchäftliche Mitteilun- 

gen, worauf der Standartenführer Pg. Schönberg über die 
Geburt und Entfaltung der nationalſozialiſtiſchen Bewe- 
gung ſprach. 

. Der Lauenburger Männerturnverein von 1882 hielt eine 
Masferade ab, die als die zweite karnevaliſtiſche Groß- 
veranſtaltung dieſes Jahres bezeichnet werden kann. 

. Anläßlich der Faſtnacht8zeit veranſtaltete die NS.-Frauen- 
ſchaft im Saale des Hotel Stappenbe> ein Koſtümfeſt. 
Die Wirtſchaft8gruppe Einzelhandel hielt eine für den ge- 
ſamten Einzelhandel Lauenburgs wichtige Verſammlung 
ah. 

Die NS.-Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ hatte für 
einen Theater-Abend das Nordmark-Landestheater gewon- 
nen, das das Schauſpiel „Eismeervolk“ von Lars Hanſen 
und Karl Holter zur Aufführung brachte. 

Der Deutſche Reichsbund für LeibeSübungen veranſtaltete 
im Hotel Stappenbe> eine große politiſche Kundgebung 
auf ſportlichem Gebiet. 

. Zu einem Abſchiedsabend hatte der Schulführer Pg. Schrö- 
ter als Leiter eines Sonderlehrgang8 der Reichsmodell- 
bauſchule nach dem Hotel Stappenbec>k eingeladen. Der 
Saal war ſehr hübſch und vor allem ſinnig geſchmückt. 
Unter den Beſuchern gewahrte man vor allen Dingen die 
Teilnehmer des Sonderlehrgangs, die aus allen Gauen 
Deutſchlands nach hier gekommen waren, ſelbſt au8 Bay- 
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eur. :l[u6 bie l)Jtufrf rtehörte 3u Derr ü[ieltei-n. Str ber
llJtuitfpauie errlr-iif Z6ntiitbr-er tlg. Sdlröter boi !ßort.
Gt ebrte berr Eiibrei- ulrD tcitte u. o. ttrtt, brr6 ie6ae[1tt
f,tottterobetr btei- loeiferr, bte f iti- Gr-up[retr beß ltg ]ß. bet,
artttoorttidr 3ei6rrerr. Ion3 urrb tter[oiurrtt bolr o(er-[ei
rtiif{i$en OJegenftöniren, Dorulrter crudl ffetrre itt ber- )Hei$6,
tnobe[[roufdluIe olrlrciei-tigte E{ufl3eut]lltob e[Ie, bei-eitetett
trie[ r\reube. Oer :)r'eitrertrotl be6 ![bertbB ttrrtl iitr Irrti''

[itrrterhitf*tuerf ireitirurnt.
;10, ,Sotruor-: !ei- iitrrf te 15-'o[rregtort beE eritterr :)i ei6cs lrrurDc

rutdt irt Ytrlrettltur-t1 (§(be t ieit{idt [retlottrlett. lic tttrrtei
0rrttc rur:.' Dtcieru ?intofi bie $ortttotiottett ttttD tfirc
0JticDclulrflen ju eirrertr !ippett trrit orric0{icBcnDcttt tltu,
rrtoridi urrD cinetn.ltrrlneraDiÖoft6otrenb turirlcurfcn. !tui
Dcur tiorlrrcr-f6[toi hte{t Irer- r}itttrcr* Deir'}.iorrtcritullnci
ii. 9, 3turrtr[torrptirihret ?[[[rr-e6t, eirre ltrriprrrdrc. !er et'itr:

Ictt beq. §trrltterob[drrtf t6o[retrbs.' tttrrl ctttitc'tt § htrroftct'.
:)tncb Der- ililtrrerebr-ung Dui-6 Derr L-rtq.rIl'lrpPcrrIeiter f,trt.
:}letctiert irttr$te $n..i'ro[3er{rrttD !trtsiitbrttttflctt rrlt ber
.!_ituD ber: ltufaet6ttuttl'ten: ,,:).)ltt »ittcr rlrt bic i}Jirr6t" Llolt
ticlri6, lrri'i[tr-errb rlou ![rcritrrrrrrfithrct Jittttttcllllrulll
,,tittiet' 0t(cttbettibeferrttttt iF" Llrrn tiiftor: !ut-tc 11ei[tro$ett
lrrurDe.$ru &ruettetr fcit bcs. 1)[[rertDB trrc6icften rI€lltettt,
irulr rlcitrtrrlene !ieDer rrnD idlneiDitt rleipieItc !]tär[cbe bcr-

§eruc0lnlg tttiteinorrDer a[r.

t0 üo[rc ,,00r 8on0 on oer 0[6e"
Girr berebrteu Seier uuiei-er !tiebetiäöiiiüetr lltitteiturt

qelr ,,§06 Sonb filr trcr- (![[re", cirr ge[riir-tirtet !orrctt[rtrtglei-, bei-

eB iiü oudl nidlt rre0rrrerr IüBt, ioit olirittrlidl cintttof ietuc
$etmotitobt ,3u beiudleu, idrtetbt unB iu bem 3etnrjä[rrigen [ie,
fteberr bieiei- tlei[arte u. rr., boß ihrrt tuö[t rettb Dieiei- Seit boB

Statt itets.§rcube irrr tl'rou6 ttebroöt tjo0e. §r freferttte uttlr
[s,[tötioe, bsb,,Eo5 Scrrr[ 0n bct (|fbe" itr Dem eeaennium
!r,ir-ftiö rnebr* rur 0Jutr'nt, Z$ötlellt ttttb $rrterei[turteut ioluie
[§i [[euq,trrct'tcilt bi-o$tc crf:i et ie Au ftoiiett 1'te ltrtrl'tt bobe.

SottlenDelr tter-6, bet irr Irctrt §r'ief titit elltbrrfterr t[t, mö6=
terr lrir 0tei- trricDertlcbcrr:

.Jehrr $rr[tr-e ilt Drr'i f6on lrtieber- bet,
Zeit ,,Eoi louD rru Der- §:lbe" flctlrütrbct;
36 rltou0c, c6 iä{It feittettt Seiet i$tucr,
ter Doiiir ni$t !!trrr-te IreB !ottfe6 fittDct.

:)ltit curiirlcr :Itiib unb §rtt'i$ettoIettt
.i-o[rcir 3ic oui' ![ftettt uttB !tetteB Jltl'10tr-rrr'tclt i
:ltu6 ilrrr{ ltefdllttierlglt, ntt1 nur Gutei rICrtöttttt,
lrurtrt jcltei-,,eoF Sottir" (ieit tttit SebrrtICtt.

tlon urriei-rr ![bneu,, ;]unit= unb r]itupcrrllcidrIct{ltct'lt,
t\crr 3trtrijen urrb.['riiuierrr utth utti'tet §'[[re,
$plr trtrirer Surtt tuti bem Betlt rr[E tli.icbter
ltnD trieIe': ltrrcf tne0r, bo$rtte borietbe.

,ar

$iir- Dic ircurrDIid1en lltriuidlc iltr Dii: Jufurrft [rcr'3{iüert ltlltf

0en lltten tür Gltr'
3nE ßeit bcr Ctüoftrcnen .EocfiAeit

f eir:rte rulr 1... ,]etlr-urn' Drlq Gflelroor- S6neiber-tttetiter- 6 o i- I
)H rr 0 b e. !rr:- ]ubc{prrtrt crircrtt ii6 trer-bi'ittrrtitttäBirt [Iute^r
(9eiurrD hcit. lt lirrterrrreiiter :Ilq. 'Itete ticrt ii[rertrrrr6te beut
t5heptrrrr r'r.lr icirrenr (ihterrtrrlle Iric (!{{iicfttriitr idre Dcr' 3trrotr.,
rcrr Ierunrl utrD citt §[tre nneiÜeyf .

ct!

ltrrr 26. rl-etrr-uor- forrntcn bog,]eir Der (SotDetrerr-iro63ett
s.'ler-r,3 lr ( i rr E .S o t a trr e D e I rrnb ]r-tru :][utptitc, t1ctr. Gr-itttnt,
feietrr. Acr $ubitor- ltebt iut 72. urrD bie $u[rilrtrttt ittt fjg.

!cben6iobi-e. 3ie OheIeute rrebör-en 5() Ss[tre Der C9ettteittbe
!orietttrrtrr'l rlu. §..ier tretiittllte itÖ 3s{SluebeI itt r\et'3d1ttnt,
trrrr'flid,en.Qope[[e, bererr tro$tnrrIit]er Seitct e^r lrror. 6r bot
oudl oit treltteierr, Don el'ltö irr ber.§i'otrt[roiitiorr uttD eiÖ,
turrgl elut Uei-itebt. ür- hetreute int !rtuie ber ^]ett irr !ottettbltT{I
rrrrb 11rn11e1'teltb iedljebrr treri6teberre (-$eiorrgtrei-eirte aIq Otli,
rtellt. tieirn {lie[itlert lltönner$or- Lrott 1842 fonttte bei- $ttbi(ai-
rurf etrre 35iri brige Eätirlf eit at| (!hor[eitet: 6utiicf hlicf ett. ,$tt
:][ncrfelllllnrrl Dieier heirrrrDeten Setitttttßerl tttuttre ihttt bollt
,,!eu1iöeu 3ärrgerbuttD" Dcln,,G0r-elta[rpi"$eu beE !etrti$ett

3ängcrburrbc.5" ber-[ieberr. üorn ttieiigerr !]tönrrei-$or tuurbe er
3ullt Gtltendto r-llle titer errronrrt. 3rrbIreiöe ?Iuf rnerf Iornteiten
rurrlr (Urotu{ottonen lortrberr trenr $ubetprrcrr-e 3rrtei[. $n ben
ttorntittoll6[turrberr fonr ljetr $oftor $orrrocf iotoie ber- $rouer=
S ir$ettd1or. .[rett t]iirtlernteifter- $eterien iiberbro$te bie

JuLiuo So[6roeöe[ unö §rau
i.!J(iicftrriitticfe urrb ein (Uei6enf ber h"etliennrrl. 1l'er-uer: tIi-otu,
{iei-te eitte ?fttorbttün1'f bei, biefitlerr lDtän11s1drrrr-6 urrtr itber,
reidlte eine ![ufnterfforrrfeit. !todlrrrittogr [rroüte bie tliefige
betität'fte !1.)iuiiffope[[e eirr färrr1ere6 3tönb$err, unb oberrbB et,
icgien ber btefine 3ättqer$or urrr-r erireute bo6 Sube([roor trur$
Crl eiarr g 6h ortr-ätt e. 

j;
90 ,jrt[tre rrft lrrurbe run 9. 2]e[rutor' ]rou !{ rr tr o 3 o tt ,

b e r- , §0b. 
'Sitrfolt. 3ie urrb ittr in3toiidlen berftorberrei- lJtontt

arbelteten irr ber 9dloerrfe(biöerr $itnbbotSfobrif ([1eute §eut,
i$e Sitnbbotaiobriferr !t.,0r.) olr trer: .[reritettung bei- iogerronu,
tett leutidlerr 3iitrb bö( 1er. 

*
3eittetr §l). CvJebur-t6to11 feiei-te olrt 9. fie[rr-uor Fer-r etobt,

retrtnteiitei'i. :)i. l)tico(ou6 üage(. ?[rn 1. $orruar 1886
irrurbe ei- o{E 3tobtfoiiieter eittgefltettt unb trot ber Stobt 38

Sobre treu geDicrrt, rrötnft$ biä aunt 1. $orruot 1924. Gt tror-
itetn ein Dorbi(bti$er tleornter.

*
![ttr 12. ,]ebr-ltor- ttrurbe ber )]tetttttet' t-'r e i tt r i 6 t] u r- ,

rn c [t 0 r , tJerfirrer' 3tr-o[e 7, 80 $obre rrtt. üurrneitei- itebt
rrIE [Sitluer- o[eirr tttt I ebeu, f onrr ober [einen f Ietnerr $attl,
hott rro$ ic(b[t iit[tren, ott$ bie notloerrbiclen t]eiorgunqelr
llloLt)elt. ;F

3ie älteite t§:tnlrroltn erirr DeE S'irdlitr ie[q $öttou, $rou
l]trrrio 3e(iö irr [t\i$ee6e ntn rleflber-g, bofferrbete oln
15. §ebruor tu uo6 [retourrtrerunfl6tnitrbiger )rr"iiittgfeit i[1r-

95. !eberriiottr. 3ie lrri15 Drrlr ibrei- §odlter irau Suuf ti-eu
heltiitet. :ts

.\ier-r Jj e i tt r idt Z ü lu o l:3, S''r-ittleritrrrBc l, feierte rull
25. §c[rrrroi- ietrren 85. Gebur-t 6tag. Gt rerfebt einen rufitgerr
!eberrs.obenb irr ber iJ-anti(ie ieiner §o$ter rlrou 36tör..bert
3d1turrr6, bettt ieitre Srou tror iiini $obr-ert itor[r, brrt 9 .Qinber-,
16 Gtrfef tttrb 7 tltenfef. 

r,r4r

Eurdl bcn §ob abberuferr
lrrttr-be out 17. $ortuor ftotiaeilcrgeottt i. St. $etnrt$ 52ei=
b c t rn o rr rl , ber ein !{tter- bon 85 Sobrerr errei$te. üürgei-,
nretiter $eterierr tuibrnete berrr Seimgcgongellelr, ber feit 1877
irr ber etobt Souenburl'! onfäfiig urrb boln 1. ltltrit 1886 bil
1. Dftobei- 1917 irr tren eierrflten ber bieftgen Sotiaeiberlooltung
itonb, einerr luottnen !to$r-uf, öen et tute iotgt iütot: ,$n bent
0o[1err ?[nie[rerr, irr bei- ber' üer-ftorberre bi1 au ietnem ?Ibleben
bei Ieirrer Eefiörbe unb bet beu Sebö{fe^r-ung ftorrb, folt er ou$
irr ber 6rirrrrer-ulrtI IortIebett.

*
(!irr gebor-errer Sottettbur-ger, )tenborrt Et'it @oB, ift

irr Steintlor-[t ber[torberr, Iuoietbflt er 34 Sobre $inburdl ffierr,
bont ber bortigen CPav- unD 2tnteibefoffe unb borber fett lei,
ne^ü fr-iil)en $uc.1cnb Eitr-rrge0itie ebenbo loot. Gu eri-ei$te
ein 2[ttet lron ?8 So[lrett.

§rucl unb !]crlog: Glebrübet Eor$er6, Souenburg (GIbe). -- Eerontloortli6: Grnit SteDftotf D, Souenbtrrg (@Ibe).
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ern. Auch die Muſik gehörte zu den Fliegern. In der 
Muſikpauſe ergriff Schulführer Pg. Schröter das Wort. 
Er ehrte ven Führer und teilte u. a. mit, das ſechzehn 
Kameraden hier weilen, die für Gruppen dez NSFK. ver- 
antwortlich zeichnen. Tanz und Verloſung von allerlei 
nüßlichen Gegenſtänden, darunter auch kleine in der Reich3- 
modellbauſchule angefertigte Flugzeugmodelle, bereiteten 
viel Freude. Der Reinertrag des Abend3 war für das 
Winterhilf8werk veſtimmt. 

30. Januar: Der fünfte Jahrestag des Dritten Reiches wurde 
auch in Louenburg (Elbe) feſtlich begangen. Die Partei 
hatte aus dieſem Anlaß die Formationen und ihre 
Gliederungen zu einem Appell mit anſchließendem Um- 
marſch und einem Kameradſchafts8abend aufgerufen. Auf 
dem Vorwerkshof hielt der Führer des Pionierſturmes 
I. 9, Sturmhauptführer Albrecht, eine Anſprache. Der erſte 
Teil des Kameradſchaft8abends trug ernſten Charakter. 
Nach der Führerehrung durch den Ortsgruppenleiter Pg. 
Peterſen machte Pg. Holzerland Ausführungen an der 
Hand der Aufzeichnungen: „Mit Hitler an die Macht“ von 
Dietrich, während von Oberſturmführer Timmermann 
„Unſer Glaubensbekenntnis“ von Viktor Lutze geſprochen 
wurde. Im zweiten Teil des Abends wechſelten gemein- 
ſam geſungene Lieder und ſchneidig geſpielte Märſche der 

Bewegung miteinander ab. 

10 Jahre „Das Land an der Elbe“ 
Ein verehrter Leſer unſerer Niederſächſiſchen Mitteilun- 

gen „Das Land an der Elbe“, ein gebürtiger Lauenburger, der 
es ſich auch nicht nehmen läßt, faſt alljährlich einmal ſeine 
Heimatſtadt zu beſuchen, ſchreibt uns zu dem zehnjährigen Be- 
ſtehen dieſer Beilage u. a., daß ihm während dieſer Zeit das 
Blatt ſtet8 Freude in8 Haus gebracht habe. Er bekenne und 
beſtätige, daß „Das Land an der Elbe“ in dem Dezennium 
wirklich mehr an Gutem, Schönem und Intereſſantem ſowie 
Wiſſenswertem brachte als er je zu hoffen gewagt habe. 

Folgenden Ver3, der in dem Brief mit enthalten iſt, möch- 
ten wir hier wiedergeben: 

Zehn Jahre iſt das ſchon wieder her, 
Seit „Das Land an der Elbe“ gegründet; 
Ich glaube, es fällt keinem Leſer ſchwer, 
Der dafür nicht Worte des Dankes findet. 

Mit emſiger Müh und Forſchertalent 

Haben Sie aus Altem uns Neues zugetragen; 
Auch mal geſchwiegen, uns nur Gutes gegönnt, 
Damit jeder „Das Länd“ lieſt mit Behagen. 

Von unſern Ahnen-, Zunft-= und Fürſtengeſchlechtern, 
Von Straßen und Häuſern und unſ'rer Elbe, 
Von unſrer Burg auf dem Berg als Wächter 
Und vieles noch mehr, doch nie dasſelbe. 

Für die freundlichen Wünſche für die Zukunft herzlichen Dank 

Den Alten zur Ehr' 
Das Feſt der Goldenen Hochzeit 

feierte am 18. Februar das Ehepaar Schneidermeiſter Carl 
Rohde. Das Jubelpaar erfreut ſich verhältniSmäßig guter 
Geſundheit. Bürgermeiſter Pg. Peterſen überbrachte dem 
Ehepaar an ſeinem Chrentage die Glücwünſche der Staats- 
regierung und ein Ehrengeſchenk. 

* 

Am 26. Februar konnten das Feſi der Goldenen Hochzeit 
Herr Julius Salzwedel und Frau Auguſte, geb. Grimm, 
feiern. Der Jubilar ſteht im 72. und die Jubilarin im 69. 
LebenSöjahre. Die Eheleuie gehören 50 Jahre der Gemeinde 
Lauenburg an. Hier betätigte ſich Salzwedel in der Schuni- 
burgſchen Kapelle, deren nachmaliger Leiter er war. Er hat 
auch oft bewieſen, daß er ſich in der Kompoſition und Dich- 
tung gut verſteht. Er betreute im Laufe der Zeit in Lauenburg 
und Umgegend ſechzehn verſchiedene Geſangvereine als Diri- 
gent. Beim hieſigen Männerchor von 1842 konnte der Jubilar 
auf eine 35jährige Tätigkeit als Chorleiter zurückblicken. In 
Anerkennung dieſer beſonderen Leiſtungen wurde ihm vom 
„Deutſchen Sängerbund“ das „Ehrenabzeichen des Deutſchen 

Sängerbundes“ verliehen. Vom hieſigen Männerchor wurde er 
zum CEhrenchormeiſter ernannt. Zahlreiche Aufmerkſamkeiten 
und Gratulationen wurden dem Jubelpaare zuteil. In den 
Vormittagsſtunden kam Herr Paſtor Zarnack ſowie der Frauen- 
Kirchenchor. Herr Bürgermeiſter Peterſen überbrachte die 

  

Julius Salzwedel und Srau 

Glückwünſche und ein Geſchenk der Regierung. Ferner gratu- 
lierte eine Abordnung des hieſigen Männerchors und über- 
reichte eine Aufmerkſamkeit. Nachmittags brachte die hieſige 
verſtärkte Muſikkapelle ein längeres Ständchen, und abend53 er- 
ſchien der hieſige Sängerchor und erfreute das Jubelpaar durch 
Geſangsvorträge. 

| 

90 Jahre alt wurde am 9. Februar Frau Anna Son- 
der, geb. Dürkop. Sie und ihr inzwiſchen verſiorbener Mann 
arbeiteten in der Schoenfeldſchen Zündholzfabrik (heute Deut- 
Ihe Zündholzfabriken A.-G.) an der Herſtellung der ſogenann- 
ten Deutſchen Zündhölzer. 

* 

Seinen 80. Geburtstag feierte am 9. Februar Herr Stadt- 
rentmeiſter i. R. Nicolaus Vagel. Am 1. Januar 1886 
wurde er als Stadtkaſſierer eingeſtellt und hat der Stadt 38 
Jahre treu gedient, nämlich bis zum 1. Januar 1924. Er war 
ſtet38 ein vorbildlicher Beaniter. 

* 

Am 12. Februar wurde der Rentner Heinrich Bur- 
meſter, Berliner Straße 1, 80 Jahre alt. Burmeſter ſteht 
als Witwer allein im Leben, kann aber ſeinen kleinen Haus3- 
halt noch ſelbſt führen, auch die notwendigen Beſorgungen 

machen. * 

Die älteſte Cinwohnerin des Kirchſpiels Pötrau, Frau 
Maria Felſc<h in Witeeze am Hellberg, vollendete am 
15. Februar in noch bewunderungswürdiger Rüſtigkeit ihr 
95. Lebensjahr. Sie wird von ihrer Tochter Frau Buuk treu 
behütet. = 

Herr Heinrich Schwarz, Krügerſtraße 4, feierte am 
25. Februar ſeinen 85. Geburtstag. Er verlebt einen ruhigen 
Leben&8abend in der Familie ſeiner Tochter Frau Schlör. Herr 
Schwarz, dem ſeine Frau vor fünf Jahren ſtarb, hat 9 Kinder, 
26 Enkel und 7 Urenkel. 

* 
Durch den Tod abberufen 

wurde am 17. Januar Polizeiſergeant i. R. Heinrich Hei- 
delmann, der ein Alter von 85 Jahren erreichte. Bürger- 
meiſter Peterſen widmete dem Heimgegangenen, der ſeit 1877 
in der Stadt Lauenburg anſäſſig und vom 1. April 1886 bis 
1. Oktober 1917 in den Dienſten der hieſigen Polizeiverwaltung 
ſtand, einen warmen Nachruf, den er wie folgt ſchloß: In dem 
hohen Anſehen, in der der Verſtorbene bis zu ſeinem Ableben 
bei ſeiner Behörde und bei der Bevölkerung ſtand, ſoll er auch 
in der Erinnerung fortleben. 

* 
Ein geborener Lauenburger, Rendant Frit Saß, iſt 

in Steinhorſt verſtorben, woſelbſt er 34 Jahre hindurch Ren- 
dant der dortigen Spar- und Anleihekaſſe und vorher ſeit ſei- 
ner frühen Jugend Bürogehilfe ebenda war. Er erreichte 
ein Alter von 78 Jahren. 
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